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80 L , k» Bqirk 2 .L M Gtnrück-
«UA- gebnprr die qewtibnliche .-letie 9' L

Amtlrckt Dekanntmachungen.
Calw  An die Ortsvorsteher und Geweinderäthe.

Mit dem Eintritt der Wirksamkeit der neuen Justizgesetze sind für das Strafverfahren der Ortspolizeibehörden statt des
bisherigen Verfahrens die Bestimmungen des H. 453 der Reichsstrasprozeeordnung in Kraft getreten , welche in dem Württ . Gesetz
vom 12 . August , unv der Min . Vers . o. 25 . Sept . d. I . ( Neg .-Bl . Nr . 21 und 35 .) ihre nähere Ausführung finde«.

Indem die Ortsbehörden auf diese nunmehr giltigen Bestimmungen hingewiesen werden , werden fie insbesondere darauf
aufmerksam gemacht , daß fernerhin die Strafgewalt der Gemeinderäthe auf die Fälle des Ungehorsams und der Ungebühr ( Art.
2 und 3 des Ges . r>, 12 August d. I ) beschränkt und die Erlassung polizeilicher Strafverfügungen wegen Uebertretungen den
Ortsvorstehern allein übertragen ist.

In Art . 10 des . Ges . v. 12 . August d . I . find die Fälle aufgeführt , in welchen die Ortrvorsteher zu Strafverfügungen
zuständig sind und ist deren nunmehr erweiterte Strasbesugniß in Art . 11 desselben Gesetzes bestimmt . In ersterer Beziehung
haben die Ortsvorsteber zu beachten , daß sie wegen Betteins künftig nur Diejenigen zur Strafe zu ziehen ermächtigt sind , welche
in der betreffenden Gemeinde wohnen.

Bezüglich des Verfahrens b.ei Erlassung polizeilicher Strafverfügungen , die gegen solche zulässigen Rechtsmittel und die
Eröffnung solcher wird aus § . 453 ff. der Strafproceßordnung und dis Eingangs erwähnten Württ . Gesetzes Vorschriften mrt dem
Ansügen hingewiesen , daß die in der Min .-Vers . vom 25 . v. Ni. vorgeschriebenen Formunrrien zu Strafverfügungen in der
Oelschläger ' schen Buchdruckerei hier vorräthig sind.

Den 2. Oktober 1879 . K. Oberamt.
Flaxland . _

Calw.  An die Schultheißenämter
Dieselben werden beauftragt , die Verfügungen des K. Ministeriums des Innern vom 21 . August d. I . betr . das Klee-

meistereiwescn und die Beaufsichtigung des Verkehrs mit Fleisch (Reg . Bl . Nr . 24 ) den Mitgliedern der Vieh - und Fleischschau
zu eröffnen und denselben genaue Beobachtung der gegebenen Vorschriften einzuschärsen.

Deßgleichen sind die genannten Verfügungen in den Gemeinden zu publiciren und ist hierüber , sowie über die Eröffnung
an die Vieh - und Fleischschauer Eintrag m das Schultheißenamtsprotokoll zu machen.

Den 2. Oktober 1879 . K. Oberamt.
Flaxland.

Calw.  Bekanntmachung der Feuerpolizeivorschriften.
Die Ortsvorsteher werden angewiesen , die Bestimmungen der K. Verordnung vom 21 . Dez . 1876 ( Reg . Bl . S . 513 ff.)

alsbald in ortsüblicher Weise zu verkündigen , deren strenge Einhaltung zu überwachen , und auch die Ortsfeuerschauer und Polizei«
diener zu getreuer Erfüllung der ihnen in dieser Richtung obliegenden Verpflichtungen anzuhalten.

Ueber die erfolgte Verkündigung ist das Geeignete im Schultheißenamtsprotokoll einzutragen.
Den 2. Oktober 1879 . K. Oberamt.

Flaxland.

Den Schultheißenämteru
wird beute je 1 Exemplar der vom K Justizministerium erlassenen Dien st . Anweisung für die Gerichtsvollzieher
(slustellungs und Vollstreckungsbeamten ) vom 23 . v. Mts . zugefertigt werden , wofür eine Empfangsbescheinigung des lDechchts«
Vollziehers alsbald  hieher vorzulegen ist.
_ Calw , 2. Oktober 1879. _ _ K. Oberamtsgericht . Schuon.

Unterreichenbach
Gerichtsbezirk « Calw.

Auflösung eines ehe¬
lichen Güter -Ver-

hältniffes.
Johann Michae ' <- urkhardt,  Wag¬

ner und seine Fra » l̂nna Maria ged.
Küster er hier , haben durch Vertrag
vom 15 . September d. I . in vermögen«
rechtlicher Beziehung sich getrennt , die
zwischen ihnen bestandene landrechtliche
ErrungenschaftSgesellschast aufgehoben , und

jede Art von Gütergemeinschaft zwischen
ihnen ausgeschlossen.

Nachdem der Ehemann von der Ehe.
frau , welche die Actio - und Passivmafse
übernommen hat , in runder Summe abge¬
fertigt worden , hat sich derselbe des ihm
gesetzlich zustehenden Rechts der Verwalt-
ung des Vermögens seiner Ehefrau begeben
und dieser unumschränke Verfügung über
ihr Vermögen erngeräumt , was hiemit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Den 27 . Sept . 1879.
K. Amtsnotariat Liebenzell.

Herrgott.

Oberried t.
Gerichtsbezirks Calw.

Stäubiger -Ausrus.
Im Gante des Jakob Theurer,

Maurers und Mkkys in Alzenberg hat
sich ergeben . die Ehefrau —
Katharine Aeppler  —
überschuldet ist.

Mit dem Versuche her außergerichtlichen
Erledigung des Schul denwesen « beauftragt,
ergeht nun an diejenigen Gläubiger der¬
selben , deren Förderin , en nicht au » den
Gantakten des Ehsmann » er-
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sichtlich  sind , die Aufforderung , ihre An¬
sprache
' b innen  10 Ta  g en
anzumelden , widrigenfalls sie unberücksichti§f
bleiben würden.

Den 30 . September 1879.
K. Amtsnotarial

Teinach.
Müller. _

Revier Altenstaig.

Stammholz-Verkauf
am Mont ag,  den
13 . Oktober d. I . ,
Vormittags 11 Uhr,
auf dem Nathhaus
in Altenstaig
aus den Staats.
Waldungen Buhler

3 und 5 . Grashardt 4 , Schonzhardt 2
und Scheidholz aus sämmtltchen Hüten:

834 Stück Nadelholz , Lang - und Säg«
Holz mit 980 Festmeter. _

Rerner Pfatzgrasenwetler.

Stammholz-Verkauf
. am Dienstag,

den 11 . Oktober
d. I . , Vormittags
11 Uhr , auf dem
Nathhaus in Pfalz¬
grafenweiler aus
den Staatswaldun

gen Hütleschlag . Leimenmiß und Saibles
teich:

1277 Stück Nadelholz , Lang und Säg«
Holz mit 1931 Festmeter und 1 Buche
mit 0,82 Festmeter. _

Revier Calmbach.

Brennholz-Verkauf
F r e ita g, den 10 . Ok¬
tober , Vormittags 9 Uhr,
im Hirsch in Jgelsloch,
aus der Rollmiß und
Schmidsrain des Dist¬
rikts Kälbling:

6 Rm . buchen und 68 Rm . lannen Ab¬
holz . 65 Rm . tannene Prügel und
54 Rm . dto . Rinde.

E- a l w.

Aufforderung zur
Steuerzahlung.
Die Verpflichtung zur Ablieferung der

Staatssteuer , sowie die Bedürfnisse der
Stadtkaffe erfordern dringend die rechtzeitige
Entrichtung der Steuerschuldigkeit . Es er
geht deßhalb an diejenigen Steuerpflichtigen,
welche für da « Rechnungsjahr 1. April
1879/80 mit Grund - , Gebäude - oder Ge¬
werbesteuer angelegt sind , die Aufforderung,
den verfallenen Betrag alsbald zu entrichten.

Die Grund - , Gebäude- und Ge¬
werbesteuer verfällt nicht erst mit dem
Ende des Jahres zur Zahlung , sondern
iu gleichen monatlichen Raten , je mit
Beginn des betreffenden Monats.

Stadlpflege.

WA-
P riv at - AGAelg rn.

Neinen / ruchtbranntwein
da » Liter zu 85 ^ verkauft

H . Mehl.  Bäcker.

sind zu haben in der

Formulare
Do pokizeikicke Strafverfügungen

A . Oelfchläger 'schen Buchdruckerei.

Fe « erWsßr.
Nächsten Montag , den 6. ds., Abends 41/2 Uhr,

findet die durch die Bezirks -FeuerlSsch -Ordnung vorgeschriebene zweite
Hauptübnng mit sämmtlichen Spritzen und Geräthen statt,
wozu auch die nicht zur Feuerwehr gehörigen , jedoch zum Feuerlöschdienst
verpflichteten HilsSmonnschaften mit Armbändern versehen auszurücken haben.

Abends 71 /z Nhr ist dis
jährliche Generalversammlung

bei D r e iß , zu deren zahlreichem Besuch eingeladeu wird.
Das Commando:

Auswanderer und Reisende
nach Amerika

über sämmtlrche Seehäfen befördert zu den billigsten Preisen
Gmil (Aeorgri , Generalagent.

Hirsau.

eiLs-KrüsdrwH.
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte laden wir zu unserer

Hochzeit auf
Sonntag , den 5. Oktober,

A in das Gasthaus zum Kloster freundlichst ein.
Christian Plocher.
Caroline Stoll.

V » >'U ' tLsr » « LLt « L
findet am 30 . Ovtoltvr die Ziehung

der Ludwigshafcner Kirchenbsu -Lotterie statt.
La « 8 v » »

Gesammt Gewinne Mark 11S,4VV
auf 20 Loose ein Treffer

sind zu beziehen durch die General -Agentur
1t O . Volt « oäer ^lul . LroIÄSvIlNRtt,

Ludwigshafen am Rhein.

Ich beehre mich hiemit anzuzeigen , daß ich
das Pulvergeschäft des Herrn Emil Müller

übernommen habe und balke mich bei Bedarf von
Sprengpulver , Zündschnüren , Pistolen «, Jagd und Scheibenpulvcr,

Zündhütchen . Schrote und Pfosten
zu den billigsten Nn̂ ros- und Vetoil-Preisen bestens empfohlen.

_ Lnill
Einige rothe wollene

Decke«
mit unbedeutenden Fehlern hat zu verkaufen

Louis Federhaff,
Schönfärberei.

Eine neue Sendung

Bettdecken
in hochfeinen und billigeren Qualitäten,
Bettvorlagen u.Tifchdeeken
empfiehlt besten»

Ehr. I » . Kraushaar.

I
8 vl »ir» a « r 8

v. H.xotL. 7u1. LolirLäsr
keu «rbseh - 8tuttxsi -t

als : Weisse l -edensessenr!, 7'ran-
donbrustbonix, LghnbolsdSaller,
llükn«rsux«nmittel , Lpitrvex-
eriobsskt, lolms , k-ilionsise , «Io
vmpkeblt , soweit solch« ckem
kreien Verlrebr überlassen.

Lonkm. L. 6 « oru »i



Heute Samstag Abstimmung.
Der Vorstand.

Calw.
Allen unfern lieben Freunden und Be-

tonnten sagen wir ein herzliche«

Lebewohl.
Emil Müller

und Frau.
Neue gute

sowie

Pettsedern H Flaum
In schöner preiswürdiger Waare.

Doppelbreit Stuhltuch,
halbleinen Tuch L rein Leinen
zu Betttüchern ohne Nath empfiehlt
_ G . F . Acke r.
> Meine rühmlichk bekannten

Nittklfchtth-
find nun auch in jeder Größe gesohlt
-u haben , und empfehle ich dieselben zu sehr
billigen Preisen.

Ehr . Im . Kraushaar.

Arbeiter Kranken-
Verein.

Morgenden Sonntag.  Mittags 3 Uhr,
findet bei Weiß  eine außerordentliche

GeneralVersammlung
fiolt,  wobei die Mitglieder pünktlich und
vollzählig erscheinen wollen.

_ Der Ausschuß.

Anzeige.
Wir erlauben uns , unfern werthen Bad-

gä 'ten mitzutheilen , daß noch bis 18 . Oktbr.
gebadet werden kann und machen zugleich
un ' ern verbindlichsten Dank für den gütigen
Besuch.
_ Geschwister De ugler.

Calw.
Bei Beginn stärkerer Verbrauchszeit

erlaube ich mir , meine längst als vorzüg¬
lich anerkannten

Faßhahrmt
besten« zu empfehlen . Garantie für jedes
Stück . Billigste en § ros Preise.
_ W . We ik,  Leder gasse.

Hirsau.

Einladung.
Auf Sonntag,  den 5 . d. M .,

ladet zu gutem Kuchen und Getränke freund-
lichst ein

Restaurateur Mohr.

Meue Häringe,
Ä pur AUIvIdisvr,

empfiehlt -
Emil Georgii.

Morgenden Sonntag , sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
Maier,  Bäcker.

Restitutions -Schwärze,
das vortrefflichste Mittel , um abgetra¬
gene dunkle ( graue , braune , blaue ) ,
hauptsächlich schwarze Kleider , auch
Möbel -Stoffe , seien ste aus Wolle,
Baumwolle oder Sammt , besonders auch
die dunkeln Militärkleider , schwarze
Filzhüte rc. rc durch einfaches Bürsten
mit dieser Flüssigkeit , ohne sie zu zer¬
trennen , wieder aufzufärben , daß ste
wie neu erscheinen, ist in Flaschen zu
50 4Z und 1 zu beziehen vom Fab¬
rikanten Btto Sautermeister zur Obern
Apotheke R 0 tlweil  a . N ., sowie aus
der Niederlage für:

Calw : beide Apotheken.
Teinach : Apotheker Rösler.
Weil d. Stadt : Apotheker Bulach.
Wildbad : Kaufmann Schobert.

Franzbranntwein
mit Salz

von August Kallhardt in Ulm.
Bewährtes Hausmittel bei Flüssen,
Kops-, Ohren - und Zahnschmerzen . Ver
renkungen rc. rc. Zu haben ö L
per Fläschchen nebst Gebrauchsanweis¬
ung bei

Lmll kiv « rsU in Calw.

Ein freundliches

Logis

Calw.

MM -VtzrliÄiik.
Ein 3eimriges sowie einige

gut erhaltene V-eimrige Fässer
hat zu verkaufen

Wilhi -lm Stikel,
Kübler.

hat bis Martini oder Lichtmeß zu vermiethen
_ Loh rer,  B äcker.

Diebstahl.
Zu wiederholtenmalen wird mir in

meinen beiden abgeschlossenen Baumgärten
nicht nur das Obst aufgelesen , sondern er
werden auch Beste heruntergeschlagen . Nicht
des Weither sondern der Untreue wegen
wird demjenigen eine Belohnung zugefichert,
welcher mir den oder die Thäter ermittelt.

Friedrich Leonhardt.

Gel- ausMeihen.
1600 -,6  find bis Martini gegen ge¬

setzliche Sicherheit auszuleihen ; von wem?
sagt die Exped . d. Blattes.

i r t h sch a ft  s-
Gmpsehlung.

Mache hiemit die er¬
gebenste Anzeige , daß ich

morgen Sonntag
meine Wirthschaft in
meinem Hause im Heng-

stettergäßle wieder eröffne und lade zu
zahlreichem Besuch freundlichst ein.

Achtungsvollst
Ehr . Beißer,

_ Metzger.

M § S- l,
polirte und tannene , empfiehlt billigst

Carl Serva.

Sauerkram
empfiehlt

Röhm,  Nonnengaffe.
Teinach.

Arbeiter -Gesuch.
Ein jüngerer Arbeiter findet sogleich

dauernde Arbeit bei
Christian Rentschler,

Schuhmacher.
Weil der Stadt.

Ich empfehle das Aller-
Neuste in allen Sorten von
Filz- L Seidenhiiteu
zu sehr billigen Preisen.

Reparaturen werden nach
neuster Fayon gerichtet.

Felix Beut  er,
Hutmacher.

Simmozheim.

Kalkausnahme.
Nächsten M 0 nt ag .den 6 .und Diens¬

tag,  dm 7 . Oktober d. I . , ist frischer
Kalk und rothe Waare zu haben bei

L . Kirchner,  Ziegler.
Mehrere Wagen

Dung
hat zu verkaufe n Bahnw ärter ^ r ! ert.
Gottesdienste . Am Sonntag : den 5' Oktober.

Vvrw . ( Pred .) Hr . Rep . Mezger.
Ordination von Hrn . «Land. Umfried.

Kinderlehr « mit den Söhnen.
Abends 5 Uhr ( Bibelst .) im DereinShauS

Hr . Helfer Häring.
— Calw , 2 . Okl . Am Dienstag den 30 . September hielt d-r

lavdw. Bezirk- Verein eine außerordentliche Generalversammlung , in
der dir erledigte BörstandSstrlle durch Acclamation dem Hrn . Ober-
awtmann Flaxland  übertragen wurde. Ungetheilte Aufmerksamkeit
fand sodaun ein Bortrag de» Hrn . Notar Haffner  über die Trund-
fleuereilischiitzungim Bezirke Calw , und ist es seinen überaus klaren
AaSeinandrrsetzungm ohne Zweifel gelungen , die mancherlei Bedenken
legen hie im Bezirke fllr da- Gäu in Weilderstadt , für dm Wald
in Liebelsberg vorgeuommeneu Müsterschätzoogm, insbesondere gegen
tir hei der Reinertragsberechnung zu Grunde gelegten, allzu niederen
Arbeit^ und Gesp- unlöhn« zu beseitigen. Man » uß, wenn man

gerecht sein WM , unbedingt zugeben, daß diese Löhne, selbst wenn sie
nur für einen NormalarbettStag von 10 Arbeitsstunden mit einer
geringeren , als der gewöhnlichen Tagesleistung eine« Mannes oder
WeikieS angenommen sind » doch noch auffallend verschieden find von
den jetzt üblichen Löhnen. Da jedoch gegen diese von der Lande-«
schätzung« Commission nach Vorschrift de« Gesetzes aus einem 15jährigen
Jahresdurchschnitt von 1854 — 1869 hrrauSgerechneten Lohnsätze eine
wirksame Opposition nicht mehr möglich ist , so find die Laadwirth«
mit ihren Erwartungen einer gerechten Einschätzung auf die ziemlich
weitgehende Vollmacht der BeztrkSschätzuugS-Cowmisfioo angewiesen,
welche durch eine Verschiebung tu der Clasfifikation offenbaren Un»



Billigkeiten iwrbeugru kann . Dir Versammlung sprach dem Herrn
Redner für seine werlhvollcu , für die meisten Anwesenden vollkommen
neuen Mittheiluogen etrnnüthig ihren Dank durch Erheben von den
Eitzen au «.

An die Verhandlungen reihte sich sofort die Versteigerung der
von einer Commission in Graubündeo aufgekauflen 20 Zuchtthiere der
Allgäuer Rare an , nachdem vorher noch Secr . Horlacher auf die
Wichtigkeit diese« Vorgehens de« Vereine « für die fernere Gestaltung
der landwirthschaftlichen Betriebroerhitltnifse aufmerksam gemacht , die
Nothwendigkeit , durch rationelle Viehzucht , d. h . durch die Aufzucht
einer reinen Race nach vernünftigen Grundsätzen sich hohe Einnahmen
zu sichern, nachgewieseu und einen lebendigen Eifer für solche bessere,
den bisherigen Gewohnheiten entgegengesetzte Aufzucht durch Hinweisung
auf einen Beschluß de« Ausschüsse » zu wecken versucht hatte , wonach
die in nächster Zeit von den gekauften Thieren zu erwartenden Kälber
im nächsten Jahre zu einer Concurrenz um Preise für sorgfältige
Züchtung zusammengestellt werden sollen . Der Verkauf halte ein
verhältnißmäßig günstige « Resultat , indem bei einer Gesammtkosten-
summe von 8,164 nur ein Deficit von 500 sich ergab.
Die Kaufslust war überhaupt Anfang « eine geringe , sie erwärmte
sich aber siätlich , als immer schönere Thtere vorgesührt wurden,
insbesondere der Schwarzwald , für den doch zunächst gesorgt werden
wollte , legte eine sichtbare Interesselosigkeit , ein Mißtrauen gegen
die Race an den Tag , da» aber zuverläßtg schwinden wird , wenn
die ersten Züchtungsresultatr , und wenn insbesondere die hohen Nutz¬
effekte dieser Race bekannt sind . Auf dm Schworzwald kam nur
1 Kalbel (nach Röthenbach ) , die übrigen 18 kamen in die Stadt und
in da« Gäu . Der höchste Erlös für 1 Kalbel war 500 vs6, der
niederste 315 «A , für den Farren , der nach Stammheim kam . wurden
360 bezahlt . Mögen nun die Käufer durch kräftige Fütterung
ihrer Thiere und durch sorgfältige Aufzucht der Kälber die Erwartungen
bestätigen , die der landw . Verein zuversichtlich von dieser Race hegt,
auf deren Gedeihen jetzt so viele Augen gerichtet sind , möge sich
überhaupt an diesen Vorgang eine günstige Wendung in der Art'
unserer Viehzucht knüpfen , zum wohlverdienten Lohne derer , welche
vertrauensvoll dem landw . Vereine entgegengekommen sind, und zum
verlockenden Beispiele für Andere , die jetzt noch mißtrauisch auf der
Seite stehen._ _ _

Bei dem Landgericht in Tübingen  sind folgende Rechtsanwälte zuge¬
lassen : Vierer , Bohnenberger , Hofmei  ster , K i es  e, La mm fr  o mm,
Wetze! »en ., Wetzet jun. in Tübingen ; Baur , Gö ppinger,  Dr.
Otto Hahn , Neicherter  in Reutlingen ; Klotz in Rottenburg ; Palm,
Umfried  in Ealw ; Weiß  inUrach.

— Zuffenhausen,  28 . Septbr . Gestern Vormittag 10 Uhr
wurde der hiesige Briefträger Weckerle in der Wirthschaft „ zur
Krone * durch einen Schrolschuß schwer verwundet . Ein Mann aus
Mühlhausen a./N . , welcher an den Kronenwirth Hopfen verkaufte,
brachte gleichzeitig eine Stockflinte mit uad ließ dieselbe als Stock
abgeschraubt so lange in der Wirthschaft liegen , bis sein Hopfen abge¬
wogen wurde . Ein hiesiger Schremermeister , in der Meinung , daß
der Laus nicht geladen , nahm inzwischen die Stvckflinte , schraubte den
daneben liegenden Kolben an und wollte , wie er sagte , damit den eben
von der Straße h -reinkommende « Briefträger erschrecken. Beim
Eintritt desselben in' « Wirthschaflszimmer legt « er auf denselben an,
drückte los und zum Entsetzen aller Gäste stürzte der Briefträger zu
Bodea . Etliche dreißig Schrotkörner sollen in die linke Bauchhöhle
eingedrungen sein. W e der „ W . Lztg . " mitgetheilt wird , ist W.
bereit » seinen Wunden erlegen.

— Stuttgart,  30 . September . Noch großartiger als am
Sonntag war die Leistung der Eisenbahn am gestrigen Montag;
,s gingen zwischen Stuttgart und Cannstatt 96 Extrazüge ; rechnet
man hiezu noch die Extrazüge Cannstatt Eßlingen 8 , Cannstatt-
Waiblingen 1 , Stuttgart -Ludwigsburg 3 , so ergeben sich 12 weitere.
Summa 108 Extrazüge , welche durch da« Volksfest veranlaßt wurden.
Während in früheren Jahren der Abfluß aus Stuttgart bald nach
3 Uhr sein Ende erreichte , dauerte er Heuer bi« 5 Uhr ; alle Wagen
der Züge waren dicht besetzt. Die RückwärtSftrömung der Volksfest,
jünger dauerte am Montag länger als Sonntag und war in der

. Hauptsache erst gegen 9 Uhr beendet.
— Stuttgart,  1 . Okt . Auch gestern noch war die Eisenbahn

stark in Anspruch genommen ; es gingen zwischen hier und Cannstatt
24 bezw . 48 Extrazüge ; im Ganzen gingen iu den Tagen de«
Sonntag , Montag , und Dienstag ( 28 .— 30 . Sept .) ca . 220 Extra-
züge ; auch der letzte noch lief ohne den geringsten Unfall ab ; die
fahrplanmäßigen Züge wurden in ihren Ankunft «, und Abgang - zeiteu
durch die Extrazüge in keiner Weise gestört.

— Eßlingen,  29 . Sept . In der heutigen Wanderversammlung
württewbergischer Gewerbevereine , die von Rechtsanwalt Oswald
(Ulm ) eröffnet wurde , waren 41 Mitglieder anwesend . Die

Redaktion Druck und Berlag von S.

L. Centralstelle für Gewerbe und Handel war durch die Herren Ober»
Reg .-Rath Lutz und Reg .. Rath Gärttner vertreten . Es wurde zuerst,
eine von I . Förstler ( Ulm ) begründete Resolution , wonach die Aus»
stelluug eine» Arbeitsbuchs obligatorisch werden sollte , argenommen
mit dem Zusatz , daß es Sache der Reichsgesetzgebung sei, die angeregte
Frage zu regeln . Ebenso wurde eine von Stadtpfleger Weith ( Eß¬
lingen ) begründete Resolution auf Heranziehung der Konsumvereine
zur Steuer aus ihrem Reinertrag mit 30 gegen 10 Stimmen ange«
nommen . Dasselbe war bei einer von Oßwald ( Ulm ) begründete»
Resolution der Fall , durch welche Einschreiten gegen den Wucher von
Reichswegen verlangt wird . Die vierte verhandelte Frage betraf da«
JnnungSwesen und dessen Wiederbelebung . Der vom Referenten
Fabnkl . Max I . Neuburger ( Stuttgart ) gestellte Antrag auf Gründ¬
ung fachlicher Korporationen unter Ausschluß jedes gesetzlichen Zwang¬
gelangte zur Annahme ( mit 19 gegen 14 Stimmen ) . — Als Ort
nächster Versammlung wurde Crailsheim bestimmt . In den AuS-
schuß wurden gewählt Stuttgart , Sßl ' nzen , Hetlbronn , Göppingen,
Spaichingen , Calw , Hall und Reutlingen.

— Eßlingen,  29 . September . Die hiesige Firma Christian
Koch hat den in Isny ausgestellten , au » 2800 Liter Milch be»
retteten Rieseukäselaib angekauft . Derselbe hat einen Durchmesser von
122 Cm ., eine Höhe von 19 Cm . und ein Gewicht von 471 Pfund.

— Freudenftadt,  1 .9 . Sept . Die GcwerbeauSstellung bleibt
laut Beschlusses des Komite ' s noch bis 8 . Oktober eröffnet ; an
diesem Tage findet die ursprünglich auf 30 . September festgesetzte
LooSziehung statt.

— Pforzheim,  30 . Sept . Morgen wird unser neues Reichs¬
postgebäude seiner Bestimmung übergeben werden . Die innere AuS»
pattung entspricht dem iwponirendes Aeußeren des Hauses . Insbe¬
sondere macht die im Innern angebrachte große Halle an deren Setten
die verschiedenen Schalter angebracht sind , durch ihre Ausdehnung,
sowie den ornamentalen und hauptsächlich durch den koloristischen Schmuck,
einen großartigen Eindruck.

— München,  30 . September . In Fürth wurde der Ober¬
schreiber des dortigen Bezirksamts verhaftet ; Ursache ist ein bei dem
genannten Bezirksamte entstandener Kafscndefekt . Während von einer
Seite diese« Defizit auf 10,000 »14 angegeben wird , sprechen andere-
Gerüchte von 20,000 -F4.

— Elberfeld.  28 . Sept . Per Telegraph wurde gestern Morgen
von Station Barmen nach hier gemeldet , in dem von Fahrpost
Deuz Elberfeld empfangenen Bricfbeutel seien die gesummten in der
Ueberweisungslilte uufgeführten Wcrthbriefe nicht enthalten gewesen.
De - Diebstahls verdächtig ist Hilfs -Postschaffner Ehrhardt , ein
vielgereister Mann , welcher eine recht bewegte Vergangenheit hinter
sich hat , eine Zeitlang als Maschinist auf Rhein und See -Dampfern
fuugirle , in Algier Soldat der Fremdenlegion war,  in Newyorck
längere Zeit verweilte , endlich noch als Eisenbahnwagcnmeister fungirte.

— Hamburg,  30 . Sept . Heute Nacht gegen 3 Uhr explodirle
auf der Süderelbe unweit Harburg Ser Ewer des PulverschiffeS
„Boothby * auS St . Pauli , an dessen Bord noch 3 Wagenladungen
Pulver waren ; die Besatzung des Fahrzeuges , aus 3 Mann be¬
stehend , sowie angeblich einige in der Nähe fischende Fischer wurden
getödtct . In Harburg und Hamburg * wurde durch oen Lufldruck
mehrfacher Schaden verursacht.

— Der „ Frkf . Ztg . " wird über diesen Fall ans Hamburg tele-
graphirl : „ Der Ewer , auf welchem die Explosion flattsand , war mit
500 Centnern Pulver beladen ; es scheint Böswilligkeit im Spiel zu
sein. Das Dampfboot „ Courier * ist stark beschädigt , ebenso die
Gaiser ' schen Fabriken . Viele Häuser im Lauenbruchschen SLloßbe-
zirk und in der Stadt wurden abgedeckt und sonst verwüstet . Fenster
sind auch in der Stadt nach Tausenden .gesprungen . " ( Ewer ist ein
offenes einmastiges Fahrzeug , auf dem die Waarea von und nach
den Schiffen befördert werden .)

Schweiz In Folge großen Schneefalls sind die Postkurse über
die Fmca und dre Oberalp schon jetzt eingestellt worden . Auch aus
und am Gotthard liegt schon viel Schnee ; in Andermatt zwei Fuß hoch
und im Kanton Wallis bis Brieg herunter.

Stockholm,  26 . September . Der Kronprinzessin von
Dänemark wurden während ihres hiesigen Besuches Schmucksachen im
Werthe von 60000 bis 70000 Kronen gestohlen . Der Dieb ist
jetzt in der Person eines 18jährigen Schiffsjungen Namen » Weiß
entdeckt worden , der zur Besatzung des Dampfer « „ Sköldmön * ge¬
hörend , die Schmuckgegenstände aus dem Salon gestohlen hat , in

l welchem die Kronprinzessin , die zu den Passagieren des Schiffes ge¬
hörte , ihre Effekten zurückgelaffen hatte.

Konst antinopel,  30 . Sept . General Fürst Lobanoff soll
den Entwurf einer Allianz zwischen Rußland und der Türkei hieher - e-
bracht haben . Jene » verzichtet aus 800 Mill . Kr . Kriegsentschädigun g.


	S 12 A 054_0461
	S 12 A 054_0462
	S 12 A 054_0463
	S 12 A 054_0464

